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Ausbauder Donau
Wasserstrafze Rhein-Main-Donau bis 1945 fertiggeftellt

&#39; Die Wiedervereiiiigiiiig Ocsterreichs iiiit dein Deut«
schen Reich und die Durchführung des Vierjahrcsplaiis
verpflichten zur befchleuiiigteii Fertigstellung der Wasser-
straßciiverbiiiduiig zwischen Rhein und Donau sowie zuniUlusbau der Donau bis zur Reichsgrenze unterhalb Wiens.
Die Reichsrcgieruiig hat daher ein Gesetz beschlossen, dasim Reichsgesetzblatt vom 16. Mai verkündet wird.
« Nach dem Gesetz foll die Reichswafserftraße ziir Ver-bindung des Rheins über den Main mit der Donau bis
zum Jahre 1945 fertiggestellt werden. Gleichzeitig wird
die Donau anschließenid bis zur Reichsgrenze unterhalb
Wiens als Reichswasserstraße ausgebaut.

Die notwendigen Bauinittel werden alljährlich durch
den Reichshaushaltsplan bereitgeftellt. Der vertraglicheBeitrag des Landes Bayern wird auf 50 Millionen RM.

grenzt.Die Bauten werden innerhalb des Landes Bayern
durch die Rhein-Main-Donaii-Aktiengesellschaft in Mün-
chen, innerhalb des Landes Oefterreich durch die zustän-
digeii Landesbehörden ausgeführt, soweit nicht der Reichs-verkehrsminister eine andere Regelung trifft.Il-

Der jetzt voii der Reichsregieriing durch Gesetz ver-
ankerte Ausbau der Rhein-Main-Donau-Verbindiing
lwnrde bereits am 26. März d. J. durch den Beauftragten
{für den Vierjahresplaiy Generalfeldmarsclmll Ebring-"; elegentlich der in Wien erfolgten Bekanntgabe eines

rograuims zur wirtschaftlichen Wiederbelebung Oester-reiche in Aussicht gestellt.
E Nachdem die Verbindung der großen iiorddeiitscheii
Ströme unmittelbar bevorsteht, soll nunmehr auch dielDonau an das
werden. Der Plan, der nichts anderes bedeutet als die
Anpassung einer schon vorhandenen Wafferftraßenverbiipdung � Ludwig-Doiiaii-Maiii-Kann! � an die inzwischen
gesteigerten Verkehrsbediirfnisse, wurde bereits vor langerZeit anfaeftellt. Die Ausiübruna litt unter der Unaunit

Notspanischer

der Wirtschaftslage des ersten Jahrzehnts nach dem Kriege,
sodaß es erst Ende ds J. gelingen wird, vom Rhein her
init der Großschiffahrtsstrasze Würzburg zu erreichen.

Ueber die ftaatsi und wirtschaftspoli-
tische Bedeutung diefes großen Verkehrsweges istnach dem Weltkriege viel geschrieben worden. Haupt·
aiifgabe der Wasferftraße ist, die hochentwickel-ten Jndiistriegebiete Deutschlands am Niederrhein mit
Oesterreich und den Agrar- und Rohftoffländerii itn süd-
östlicheti Donauraum in günstige Verlehrsbeziehiingen zubringen. Der neue Wafferweg soll den A u s t a u {ch d e r
Riihrkohle iind der Erze und sonstiger Rohstoffe
Oesterreichs nnd der Balkanländer erleichtern und Bayeri
nnd Oefterreicli ähnliche verkehrswirtfchaftliche Stand-
ortsbedingiingen bieten, wie sie die anderen deutschen Län-der bereits besitzen.

Jn Deutschland bestehen noch eine Reihe anderer
�großer Waffer·straßeiipläiie, deren Ausführung zum Teil
schon in Angriff genommen worden ist. Diese sollen, auch
wenn ihre Fertigstellung iiicht gefetzlich verankert wird,keineswegs vernachläsfigt werden. Jn S ü h h e u t f ch -
la n d wird her Ausbau des N ecka r s liber Stuttgart
hinaus fortgefuhrt werden. An der oberen D o n a n v on1 l m b i s K e l h e i in besteht die Absicht, zunächst die dort

- anfalleuden Wafserlräfte auszunutzen und in Verbindung
damit den Ausbau dieser Strecke zur Großschifsahrts-
ftraße vorzubereiten, ein Plan, dem wegen der hierdurch
zu erwartenden wirtschaftlichen E ießung des schwach
besiedelten oberen Donaugebiets nesondere Bedeutungzukommt. Die Entwurfsaufftelliing für eine Wasferstraßens
verbiudung vom Saargebiet zum Rhein, den sogenannten
Saar-QBfal·z-Kanal, wir-d n etwa Jahresfristosseii sein. I

Deutischland erhält somit in absehbarer Zeit ein in sichgeschlossenes Wasserftraßeitiietz das die Erzeugungs- und
Verbr ichergebiete des Reiches auf großen durchgehenden
Massengüterwagen in frachtgünstige Verbindung bringt.
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Schwindel
Del nahes Lügen um die italienischen Freiwilligeii

· Die Turiiter ,,Gazzetta del Popolo« seht fiel!
mit den iinwahrsen Behauptungen des spanischen Bolfche-
wisten del Vayo in Genf auseinander. Unter die zahl-
reichen Lügen die dieser würdige Vertreter des roten
Spanien am Stammfitz der Deinagogie und der systema-
tischeii Lügen von {ich gegeben hab-e, falle auch seine Be-hauptung, daß den 6000 Freiwilligen in der republikani-
schen Armee gut 100 000 bewaffnete Jtaliener gegenüber-
stiinden. Del Vaho lüge und sei sich dieser Lüge auchvoll bewußt.

Er ivissc ganz genau, daß die italienischen Lcgioiiäre
in den Reihen Fsrancos zu Beginii der großen Offcuivebei Tortofa nicht niehr als 39 000 Mann zähltein D e
JZahl sei durch die Verluste der heldeuhaftcii Divisioiicn
{nach beträchtlich vermindert worden. Seit langen Pierin-
ztcn habe das fafchiftische Italien weder einen Mann noch
�eine Kanoue nach Spanien geschickt. Dagegen hättcii hie
Liefcruiigcii von Qiicnschcii und Waffcii vom französischen
Gebiete nach Soivfetspatiicii ununterbrochen angehalten.
Es sei nötig, die demagogifcheu Bchauptungcii und Lügen
des rotspaiiischeii Vertreters klar und offen fcstzunagelin

Augriff gegen die Straße Iernel-Bugnnt
Der nationale Vorniarsch bei Fortanate in der Gegend

von Teruel wurde trotz hartnäckiger: feindlichen Wider-
standes fortgesetzt, wobei weitere bolschewistische Stelliin-
gen erobert werden konnten. Die Truppen Francos
nähern fich bereits der Hauptftraße Teriiel��Sagunt. Jm
Abschnitt Gudar wurden die Höhe Tarrascon, der Paß von
zSotavientos sowie die Ortschast Alcala de la Selva besetzt·
jBei diesen Kämpfen wurden 172 Gefangene gemacht und
Izwei Panzerabwehrgeschützg 163 Gewehre sowie ein reich-haltiges Lager von Granaten erbeiitet. -

Der Heeresberichterstatter meidet darüber hinaus, daß
die Truvpen des Generals Vgrejg trotz widriger Um-

stande auf einer Front von 50 Kilometer Lange gegen
die gut bewaffneten Roten, die teilweise durch von der
waren, verrückten. Hierbei habe man festgestellt,einige der roten MG.-Abteiliingeu nur niitsowjetriifsifchen
Waffen ausgerüstet waren.

Madriv greift zur Selbsthilfe.
Jn Mad rid wiirdeii hie Leichen von vier ,,Polizi-

ften«, die als besondere Terroristen bekannt waren, ge-
standen. Der Vorfall zeigt, daß die gequälte Bevölkerung
beginnt, zur Selbsthilfe zu greifen. Jn den Straßen derStadt kommt es immer häufiger zii Schieszereiein Der
bolfclieiviftische Oijtsausschnß hat daher verfchärfte Maß-iiasiitkii gegen die Gegner seines Terrorsvfteins ange-or ne .

Funkeuilug und selbitentziinduug
Großer Schuppeubraiid in Bitterfelo

Jn den Abeiidftiindeii brach iii einem Werk der JG. Far-beii  Bitterfeld-Sii d! iii einein alten Holzschup en einGroßfeuer aus. Da mehrere Fenerwehreii rech zei ig zurStelle waren, konnte ein liebergreifen des Brandes auf wich-tige Gebäude verhindert werden· Es eiittaiid kein wesent-
�Iicher Material; adeir auch die» Aufrechterhaltungoes wurde in e est-R. Die Urfa e des Brandeso genet: eise g «ift Selbeiitzündti n g in der an eraewöhiilicheiiAve.
Jnnsbriicler Hochfkhulverbiiidiiiigen in NS.·Studenteiibund
tibergeflihrt.

Ju Anwesenheit des stellvertretenden Reichsftudeiiteiiiiljsrers Horn und des Rektors der iinsbriicker Univer� ät ro
fessor Steinackey wurden die frei eitlichcii Hochs tilverbiiidiins
gen in Jnusbrtick feierlich in den Nationalsozia istifchen Stu-xdentenbiiiid iibcrgeiihri «

l

Der Wall her Eltreumale
Aufruf des Boltsbuiides Deutfchc Kriegsgräberfiirsorge
Der Bmidesfiihrer des Volksbuiides Deutsche Kriegs-gräbcrfiirsorge Dr. Eulen, erlaßt zur 18. Reichstagung desVollsbundes vom 19. bis 23. Mai 1938 in» Breslaiy in »Aiittelpiiitkt die am 22. Tliiai erfolgeude Weihe des vom Volks-bund erbauten deutscleu Freikorpselxreiiinals auf deni Anna-berg iii Schlefieii fte!t, den iiachfolgeiiden Ausruf:
»Das Jahr 1938 ist das Geburtsjahr Großdeiit chlands �-die alte deutsche Oftuiark ift heimgeiehrt. Unser - uhrer hatdiese Tat einen mehr als taufeudjährigeii Wunsch allerDeutschen erfüllt, die für die Wiedererstarkiiiig iinseres hier:ches gekämpft nnh geopfert haben. Aus deni Opfer erwachftdas neue Leben.
Unsere Toten des Weltkriegcs nnd der Freiheitsbewcsguii sind uns vorangegangen auf dem Wege, der iinscr Volk»in e iie iieiic und fchöiiere Zukunft führt. Jenseits her Gren-· ahr der Wall der Ehrenniale iiberRuhestätteii iind iiiudet bis in alle  Sinn keit vone {eher Treue und deutfclieiii Opfcrniut Aber aii ! daheimerheben sich an geweihten Stätten die Ehreumale und werdenzu Zeugen iinverbrüchlicher Treue und Dankbarkeit gegenüberden Frühvollendeteu.«

lbeieitivort dnFriiks t
9er Reichs- nnd Preiißische Niiuister des Innern Dr.Frick schreibt ziir 18. Reichstagung · s Volksbundes DeutscheKriegsgrciberfiirsorge folgendes Geleitworn
»Mit der Errichtung des E reninals auf dein Annaberchdas die Erinnerung an die ge allenen deutschen Freikorpsz

Grenz- nnh Selbgschiitzkiitiipfer fiir alle Zeiten »in Volke wach-erhält, hat der olsbund Deutsche Kriegsgraberfiirsorge in
den Kranz feiner rings um das sieiclzlerb E ten

, da noch obliegenAufgaben, die durcl di Heinikehr Oefterreichs iii das» D _ERelch eine bedeuten e urweiterung erahreii haben init leicherHingabe lösen wird. Jierzu fpreche ich meine heften s iiuscljeaus nnd ver-sichere, da ich« das Werk der Heldenehriing feder-zeit tin Sinne iinserei Führers fordern werde«

u
�innere erwacht!

Filnifeierstunde iii der Berliner Deutschlaudhalle
Jn den Tagen bis ziini 20. Mai wird in der Be r-

liiier Deutschlaiidhalle von der Gaiifilmstelle im Gau-
propagandaamt der NSDAP., Gan Berlin, eine neue
Filmfeierstiinde veranstaltet, die den Namen trägt: ,,E u-
i pa erwache!« Mit den eiufachsteii iind gerade iii
ihrer Einfachheit: eiudrucksvollften åiilitteln ist es hier ge-liin n, eii tli sieben,

isende von Zuschauer-n
verfehlt �Km Wechsel von Tonfility Sprache nnh

Musik ersteht die Vorgeschichte der deutsch-italienischen
Freu dschaft, und gerade der Rückblick aiif die vergange-
nen Jahre betveift nachhriicilich, daß diese GemeinschaftZwischen diesen beiden Völkern nicht ein kiinftliches Ge-« ilde ift, sondern aus den politischen und iiatürlicheii Ge-
ebeiiheiten entstanden ift. Nach der inufikalischen Ein-
eitung hört man erst die drei Sprecher  Aribert Mag,
Wolf Ackva iiiid Hellmuth Brasch!. Der erste schildert die
Zeit vor der Machtübernahme nnh hie Gefahren, die den«
Bestand Europas bedrohten. Der zweite geißelt iii iro-
nischen Worten die Genfer Liga mit all ihren Schwächen
iind politischen ltntragbarkeiteig während der dritte mit
eindringlichem Ruf Europa aiiffordert, aus dem Schlaf zu
erwachen.

Nun wechseln sich Film und Sprache ab. Wir« erinnern
uns an Hand des mi en, unwiderrcegbaren Dokuments,
wie Mufsolini schon 1932 die Gleichberechtigung Deutsch-
lands forderte, wir sehen, welche zerstörenden Folgen die
bolscljeiviftifche Hetze iii her Welt ze gte. Au dem Sitte!
bergang wird das deutsche Volk durch Adolf Hitler her-
ausgeführh deffeu aiifopferiiden Kampf wir noch einmal,
ln Ausfchnitten aus feinen Wahlredeii erleben. Höhe-
unkte der Feierstunde sind dann die Filmreportageu von

! Ereignifsen des letzten Jahres, die wir noch deiitlich iii
.-der Erinnerung haben: Der Be iich Niufsoliiiis iii Berlin,
die Befreiung Oefterreichs und rchließlich der Staatsbesuch
itlers in Italien. neun; Schüler ist der Geitalter dieser

· ilmfeierftnnhe, �hie bei allen Efuschauern tiefen Eindruck

ed 
I

-� interließwiiid sicher auch später in der gleichen Form imeich gezeigt werden wird. -



Dr. Seldte über den Wohnung-Bau
Vortrag des Reichsardeitsiiiiiiifiers in Wien

iiieichsarbeitsiiiiiiister Franz S e l d i e spra
laduiig des Oesterreichischen Jngenieuri undVereins und der iibri i

auf Ein-
rchitekteiprbände der Baiiwtrt-

über die Sied-
luiigs- und Wohnungspolitik der Reichsregierung und er-
klärte iii seiner Rede u. a.:

Auf deiii Gebiete des Wohuungsweseiis habe die Re-
gieriing Adolf Hitler ein besonders trauriges Erbe vor-
gefunden. Es galt zunächst im Jahre 1933, die Bauwirti
fchaft init den Mitteln anzuliirbeln, die den chnellsten Er-
folg versprochen hätten. So sei damals ene Gebäude-
iustandsetziingsaltioii eingeleitet und neuer Wohnrauin
durch Wohnungsteiliiiig und Umbau Ieerfiehenber gewerb-
licher Ränme in Wohnungen geschaffen worden. Allmäh-
lich sei daneben die Ncnbaiitätigkeit belebt und zielbewußt
nach sozialen und siedluiigspolitischeii Grundsätzen auss-
gerichtet werben. Jetzt habe die Parole geheißen, Ar-ieiterivohnstätteii zu bauen.

Deshalb habe die Wohnungspolitik des Dritten
Reiches die Kleiufiedluiig in die vorderste {traut gestellt.
Nicht alle Familien seieii jedoch fiir eine Siedlung ge-
eignet. Deswegen tviirdeii im Reich in stets wachsender
Zahl auch Volkswohuungem d. . billige aber
vaucrhafte Niietivohiiuiigen errichtet, uiid zwar vorivie-�nnb im Fslachbaii mit Gartenland. Dein L a iid a rb e i -e r w o h u u u g s b a u lasse die Reichsregieriiiig beson-
dere Fürsorge angedeihen, da in deii schlechten Wohnun-

Die Einaliederuna der Bunde-bahnen
Reichsmiiiister Dorpniiiller iii Wien.

Vom 9. bis 16. Mai unternahm Reichsverkelsrsmink
ster Dr.-Jng. e. h. Dorpmüller eine Besichtigiingsreise
durch das Netz der ehemaligen österreichischen Bi-.ndesbal»i-
neu, die nunmehr ein Bestandteil der Deutscheii Reichsbahii

Jm Verlauf der Reise wurden alle Fra en besprochen,die sieh aus der Eingliederuiig der Tundesbahneii
in die Deutsche Reichsbahn ergeben. Es sind große An-
gleichnngsniaßiiahiiiem sowohl organisatorischer wie tech-
nischer, betrieblicher und verkehrlicher Art notwendig, die»allniahlich von der in Wien errichteten Abwicklungsstelle
des Reichsverkehrsmiiiisteriums durchgeführt werden. Dei«
sReichsverkelirsniinister besichtigtse ganz besonders diejeni-gen Strecken und Punkte des Netzes, denen ans Griinden
des Vierjahresplaiies wichtige Ausgaben zufallen nnb
deren Leistungsfähigkeit deshalb erhöht werden muß.

Ju Wien besuchte Reichsverlehrsniinister Dort-inul-ler noch eine Wiener Loloinotivfabrik und eine Eisenbahn-
Werkstätte, ferner die zu einer großeii Kundgsebiingshalle
unigestaltete Bahnhofshalle des ehemaligen Nordwest-
bahiihofes und schließlich die Reichsbahndtrektion Wien,wo dein Minister de Beamten vorgestellt wurdenzudenen er alsdann iiber organisatorische Fragen sprach.*

Miliifccklskåsidkiic 155111111 wicdck 111 Verm!
Niinisterpräsideiit Generalfeldinarschall Göring istin Begleitung von Staatssekretär Körner voii seiner

Oesterreichreise nach Berlin zurückgekehrt.
ilirasilieng Votstiiaster im Augwiirtigen Amt

Der brasiliaiiische Botschafter hat im AiiswärtigenxAiiit einen Besuch abgestattet und hat eine eingehende
lUnterreduiig über die Vorgänge der letzten Zeit in Bra-
ihnen� gehabt, soweit sie die deutschen Interessen besonders-iern treu. .

kiiiltnisfcii für die Landarbciter eine der Haiiptiirsaclisii der
Landflucht liege.Mit Befriedigung könne uian feststelleii, daß die Neu-
baiitätigkeit seit 1033 von Jahr zii Jahr g est ie g e n sei.
Nicht weniger als rund 1,4 Millionen neuer Wohnungen
sei seit der Machtübernahme geschaffen worden.

Der Minister hob hervor, daß es gelungen sei, den
jährlichen Wohnnngsziigaiig erheblich iiber 300000 zu

lten. Sei danii der zweite Vierjahresplaii erfiillt, so werde
das deutsche Siedlungsiverl in einein noch weit größeren
Umfange als bisher durchgeführt werden, und zwar so
lange, bis die lctzte Elendswohiiiiiig ver-
schwunden sei.

Zum Schluß seines Vortrages streifte der Reichs-arbeitsmiiiister dann noch die besonderen Ausgaben,
die ans der Heiinkehr Oesterreicbs ins Reich erwachsen
seien. Jn Oesterretch seieii im Verliältiis zum Altreicli nochiii t lb viel neue Wohnungen und Siedlungen ge-
chaffeu worden toie im Rei . Des lb ei hier ein
urchtbares Wohnuiigseleiid und eine große
ohniingsnot entstanden. Diese Zustände bedürften drin-gend der Abh« e. D er würden die im Reiche durch-

gefiihrteii Maßnahmen zur Behebuiig der Wohnuiigsnot
auch auf Oesterreich ausgedehnt werden. Zur Beseitigungder schlimmsten Elendswohiuingeii werde eine Soiider-
aktioii in die Wege geleitet.

Deutsidiandiiug 1938
Wo starten die Deutschlaudfliegeris

Wenn sich am Sonntag, dem 22. Lbkai 1938, morgens 8 Uhr,der von allcii dentschen Seiiderii ubertrageiieii Ansprache
sführers des Nationalsozialistiscgeii Fliegerlorps Ge-ali utnant Ehristiauseii, an te Teilnehmer des

Deutsclslandfliiges die Startflaggeii zum »Deutschlandflug1938« eiiken, werden von 15 Plätzen innerhalb des Großdeiit-scheii lieiches 390 Flugzeiige zum Fluge iiber die deutschenGaue tarten.

seit: 
no- 
«·«&#39;««"«8  
�.3? 

Do 
F! 
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haben die FlugverbändeMindestkiloineterlebliebernachtiiiigshafen
ausVer-

dein

Opfer eines Bliudgäiigers. an der Nähe von Treviso. Oberitalieii! explodierte ein 21-Zentiiiieter-Bliudgiiiiger ans»dem Weltkrieg bei der �Bergung. Eine Person wurde getötetkund vier wurden schwer verletzt.
Borgefchiclitliclie Tiere gefu u. Bei isliisfclsaclitiiiigstiri«beiten in London wurden in acht Mieter Tiefe Ueberreste vonvorgeschichtlichen Tieren gefunden. die das Alter von 55 Mitl-ilionen Jahren haben sollen

Der Pariser Miuisterrat
Auskenpolitisclse Fragen im Vordergrund.

Staatspriisideiitcii zii einem tbiiiiisterrat zusammengetre-

Seid! 11n11 gsliste be n. Außeuminister Vonuei
sodann Bericht iiber die außenpolitische Lage,insbesondere über die Gciifer Taguug und deii Stand der

französisch-italieiiischcii Besprechungen.
Aiif Vorschlag des Ministerpräsideitteii Daladier in

seiner Eigenschaft als Kriegsininister wurde der Divi-
fionsgeiieral Bnhrer zum Generalstabschef fiir die inden K o l oiiien liegenden Truppeii ernannt und gleich-
zeitig in den Obersten Kriegsrat berufen. - _

Jui Anschluß an den Miuisterrat vermutet, das; der
größte Teil der zweistündigen �Beratungen dem Bericht
des Außenininisters Bonnet gewidmet war, der sich mit
der kiirzlichen Ratstaguiig der Liga und den liauptsäilp
licheii außenpolitischeii Fragen, besonders mit der
Tschechosloivakei und den französisclpitalienischeii Verhand-
lungeii, befaßte. »Ja Anbetracht dessen. daß die Verhand-
lungen erst vor drei Wochen begonnen worden seien, lust-
Zen sie»uoch kein positives Ergebnis habenonnen .

Jn gut unterrichteten Kreisen erklärt man weiter, daß

in Rom die .
»die die Rede des
Kreisen hervorgerufen habe�. Weiter verlaiitet, daß
Miuisterrat sich einmütig zu dem englischen Schritt hi
sichtlich· der Minderheiteiifglückwiinscht habe. D
allen ihren Kräften

zuschaltein
Ziisåhlichc Ailshcliillig 11011 Flikbigcki

Zuni Miiiisterrat undiiiinisters in den Ständigeii -

Verteidigungsaiisru 
nialreiches vorgesehen seien.
�allerlei Neuigkeiten

jsålzifsahrtskkijesellschaft hat in diesen Tagen ein neuesi
entsprechend, mit heiiiiischeeine eigene »Gasfabrik« an Bord hat

Ouinibiis rast gegen Lastzugburger Biihl in der Nähe von Aiasserbiirgciu mit 23 Reisegästeii ans Thuriiigeii besetzter
bei stieß de Dmiiibiis init einem zweiten Lastten Firma zusammen. Der Zusaniniensirall war so hefti

iii assen wurden verletzt, davon sechs

Von den sechs Schiververlehteii schwebeuilctte .
!Lcbensgefahr.

IRALZERJXLCIHTSSGIUTZ DURCH VERLAG OSKÄR MEISTER WERDAU, SA.
los. Fortsetzung!

Es war keine Stunde für einen Spaziergang. Aber
Aliiiut schickte sich unverweilt zum Gehen an. Voneiner Bank iin Garten nahm sie ihren weißen Strick-
Lchal auf und achtete nicht auf die Stimmen, die vone_r Terrafse herab nach ihr riefen. Sie strebte weiteriuit hartem, augespaiintem Gesicht.

>11 » s:-
·Da hatte sich nun iii Aliiiiit eiiie tgoffiiiiiig estgehakhdie, genaii besehen, vollkommen bliii und un egrtindetwar.
« �i 12:1:�s:*1J1s:::�:.1&#39;11i2i;&#39;«�ein i�  M»

�fhtete sich, diesen festen Glauben zu belächeliyund horte·aiif, s ch selber kritixch zii beoba ten. A inutüberließ sich ganz der scgicksaloriiienden agh ·dieser« ewitterizeiiStuii e tati fein mochte. ie kleiner ein, die der a ternde Goethe einst aus
ugeiidjsahren erzählt hatte: wie er  min-an�-
urch e ne Regenna t gegangen war, nur

ehe Frieden, die leimliche n ille its? die» W klich-kit t d tltt d ids über dlcle un eror ne sa e -�- nn w e a «« ten en i!
« ekommeii war unter dein tropfen-den Schirm, nur von
er Ahnung des Her eus geleite .Aln warf das 23111111»: hinter sich ins Schloß und

den Wald, über ang u-nd Habe,
» ie beiden itfe agen chwei endunter der Wolkenwand, die s ou ber die Da firfte
aufgestiegen war. Das er en eläut war verstummt.Ueber die gemähten Mat en un ·
steckte Kater der Lacknerim er war das e nz e Le e-
wesen weit und breit. Das Tier strich schmieren näher,
Almut ftreixhelte es� Dann ging sie weiter, den schma-
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leu Pfad hinan, diesen Weg der Erinnerung, der ihr soAber unterlieb geworden war. den hohen Stäiiinieii
herrschte eiiie beäiigstigeiide Stille, die Säiile:: alle des
Vergwaldes war ganz vhiie Laut. Um so niehr erschrak
linut, als sie, auf eine Lichxtuiig hinaustretccnd plötz-
ch Gerä1ische vernahm, ein Sscharreii und erhaben nnb..nacken von trockenem Astwerk. Dicht vor ihr. iii Knurr-

stelluiig ivar der breite Rücken eines Bäume-s, der vor
einem uiächtigeii Wnrzelitock kniete, vertieft in eine un-erklärl e Arbeit, die 9_II1n11t kopfschiitte nd iiiitaiisahErst als er deii Kopf hob, erkannte sie deii Reitensepn
d »Sie find es!« staunte sie. »Was iiiacheii Sie dciiua�.

Der Reitensepp zog deii Arm zurück, der bis zurLlchsel iiii iii1iliiiigeii Liiigeweide des Strnukes geivtihlt
hatte. Er sah ergchrockeii aus nnd böse·ziigleich, ein Au-flug von Haß aiii und giiig auf seinem Gesicht, als
hätte er einen Fluch nnterdrtickt.

,,Nix für Weiberleiit!« Er veriiiied ihren Blick.»Schauii�s, daß weiterkoiiiineiii Sprengeii muaß i . . .«
911111111: wunderte sich über seine Rauheit Der Reiten-

sepp ivar ihr immer iiiit einer bäuerlichen Galanterie
begegnet die ihr wohlgefallen hatte ivie der ganz ge-ra e nnd unverbildete Mann.

,Spren en?« sagte sie zögernd. »Das ist sicher sehrfesselnd sgkann iiiaii da nicht zufeheii?«
»Nun, wenn i sog! {wir Weiber is dös uix. Kuunt

leicht was passieren«
»Aber wenii ich mich hinter einen breiten Baumstanim

stelle, wenn icl .«
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, « O,Hiuiini � {Frei ��"
Der Reitensepp fchluckte aii seinem Zorn. Er sprang

aus, einen Augeiiblick sa s aus, als wollte er sie· bein Schultern fassen un- &#39; siitteiic Almut wich einen
Schritt znrttck und blickte i,,u an, mehr erstaunt als ge-kränkt. Da sah sie deii furchtbaren Ernst in seinem Ge-
sicht und stii te.

,Maniil as ist Ihnen denn? Siiid Sie franf?"Er. tat sich Gewalt an iäicid schwieg. Sie legte behut-

an

n.
,Wenn ich Ihnen irgendwie helfen kann?«ie stockte nnb wuß e n cht weiter. Es ging ihr wiebei dein Abschied von der Lacknerim plötzliSg man eltendie Worte, eine Fremidheit war da, eiiie then, te es
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nicht wagte, in die Geheimnisfe dieser Menschen ziidringen . . .

Aber der Rcitenseiixp schaute sie an, sein Blick war
jetzt still und groß uid beinahe heiter. Er» fah in dasöne besorgte Gesicht vor. eineiii Hinrrergriiiid aus
Taunengriiiy dieses ENädcheii dachte nicht daran, vor
ihm zu fliehen, es ivollte helfen. Was konnte es dafür,
daß ihm nicht zu helfen war? Und der Reitensepp sagte
sich, daß er zu dein letzten Menschen, deuihui das Lebeniioch einmal in den Weg schickte, nicht rauh und uuivirfch
fein durfte.

,,Diriidl!« Sein ganzes Wohlwollen lag in deiii Wort.
»Dirndl halt� 111i nimmer auf! Die Dir-bat, die i hob,
is iiix für di. Geh surt und schaug di nimmer 11111!�

ilikit einer seltsam zarten Bewegung schob er ihre
Hand von sich und löste sich daiuit von ihrer. atnieiidciiNähe und aller Wiirine des Lebens. Sie fah ihii 1111-
iewiß aii nnb zögerte noch, aber da rollte der erste
Donner iiber das Land, vorerst nur eiii Knarren uiid
ikaiicljeii von cineui kur eii Windstoß begleitet. Trotz-dem war im Augenblick er iize Wald lebendig. Ausfeiner Ruhe aufgestört, bäiiiiite er sich in einem chwall
von Laub, das die lichteren Blattseiten dem Wolken-
iiiitier zuwandte, und zitterte bis ins Mark.

Der Reitensepp schaute Almut nach, wie sie durch das
Ranfcheii ging immer. noch zögernd und mit sich selberunzufrieden. ls sie sich umsah, winkte er, ein gutes,Izäftiges Winken. Das nahm se beruhigt mit aiif den

eg.
Dann war Einsamkeit 1iin ihn. Er wartete, bis er

ganz sicher war, wieder allein zu sein. Weiberleiite sind
neugierig. Vielleicht stand sie noch oben am Hang, hin-
ter Biischen verborgen, und liigte herunter zu ihm.
Seine scharfen Augen suchten den Waldrand ab, aber
der tigelbogeu, geschwungenwie ein streng geschlosse-uer . und, verriet nichts. Sie war wohl wirklich ge-
gangeii. .

Es wurde Ernst. Er itterte plötzlich. Wie vom Rau-scl des Waldes angesteckh bebte er, ein Schiveißauss
lir ! tlberströmte ihm Rücken uiid Bri . Die verbisseneticdi fett seines Willens was bro eii. Die

«gen Worte mit Alinut hatten ihn schwach gemacht.Er legriff die Ungeheuerlichkeit die er tu e,�n
daran, si ! zu begnad gen.

isclzaiite sie anz und ar. enno dachte eri lugenbli
Es uiußte sein. Es iiiußte schnell sein, ehe der Regen

losbrach. 
 ß-ortfehnng folgt.!
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Die frauziisische Regierung ist unter dein Vorsitz des»

die kürzliche RededesitalienischenRegierungs-chefs in Genua offensichtlich auch vom Miiiisterrat be-
sprochen wurde, und daß der französische Geschäftsträgeo

Ueberraschungf zum Ausdruck bringen werde,
Diiee in deii französischen volitisclåeiier

u-
rage in der Tfchecliosloivakei be·-

ie französische Regierung werde· mitdas englische Kabinett unterstutzeiu
das sich zur Zeit bemühe, ein Kompromiß zu finden, umdieses Problem ans dem internationalen Gebiet aus-

zur Berufung« des Koloiiicilz
schreibt der ,,Temps«, Kolonialiniiiister Mandel habebereits in Ergänzung der vom Miuisterrat vorgesehenen
allgeineinen Maßnahmen die Generalgouverneure von
Jndochina und von West- und AequatoriakAfrika auf-
gefordert, in diesem Jahre zusätzliche A u shebu u-
g e n unter den Eingeborenen vorzunehmen, und zwar in
Jndochina in Höhe von 20000 Manii und in Afrika
in Höhe von 50 000 Mann. Man nimmt in politischen
Kreisen weiter an, daß ebenfalls Maßnahmen zur besseren

"stiing sowie zur Einrichtung schnellerLierkehrsmögliclileiteii innerhalb des französischen Kalb«

Fährschiff mit Gasaiitrieb Die Hainbiirger Hafen-Diligite«- 
z c  Pf·-

f in Dieiist gestellt, das deii Zielen des Vierjahresplaiies« n sfeii angetrieben wird und
Aui sogenannten Wasser-am Bodensee, wollteOinnibus

stzug der Firma Wocher-Langenargeii uberholeii. Da-r � &#39; « zug der genann-
li-daß der Ksihler und der Motor des Oinnibiisses zertriiiniiiert

und in das Wageniiiiiere geschoben wurden. 17 111b nos-ver. » e
inu ieii iii ein Krankenhaus geschafft werden. Voii deii übri-
gen Fahrgästen hatten einige nur leichtere Verletziiiigeii er-« U zvei M«
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1000 Morgen Wald vetttitlllek
Großer Waldbrand bei Ratheuotin

Die mit deiii Einsetzen der warmeud Witäeriitig �el! _l_eiher= un

anderweitig Feuer anzüiidet, iuiiß gewärtigsuiiiiger Ctefahrdiiiig der Lebeiisgriiiidlageu es deutscheii Vol-kes als Schadling enipfindlich bestraft zu werden.
In dem Waldgebiet zwischen Klietz unh Schollenebei Rathenow, brach ein Brand aus, bei ei r-gen Wald vernichtet wurden. Die Wehrmachh die Luftwaffeund der Reichsarbeitsdiciist aus deni Gebiet Raihenottn Steti-dal, Schönhaufeu iind Arneburg wnrdcti zur Unterstützung;der Feuerwehr herangezogen. Erft nach vielstiindigeni Kanipfkonnte deii Flaniinen Einhalt geboten werden.
Vor zehn Ja reu ist das gleiche Waldgmal von einem rand heinigesucht worden.10 000 Morgen in Flammen aufgegangen.

Amt! bei Deffan 50 hettar Baumdeltand zerstört
S!! einer Schonung unweit des Parkes Königendorf bei

De »»f»iu riss »ein Waådbratid mit un einilicher Schue ·gleit

ebiet bereits ein-Dauials waren
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ge uanderm ii . Bald standen hohe Kefern und 200jährige{Eichen in Brand. Zahlreiche alte  Einen mußten von deii
�montieren tungelest werden, um ein We tergreifen des Feuerszu verhindern. ie Entstehung des tlrandes wird iii Zu-atnuienhaiig gebracht mit einer kuustlxchen Bestäubung derWaldfliiche durch Chemikalietn um das wnchernde iltiedgraszu veruichtein das, vollkomineu abgestanden, dem Feuer natiir-lich reiche Nahrung bot.

12000 Morgen Mbbk in Brand
Seit einigen Tagen wiitet rechts der Hanptverkehrsftraße··Brenieti�Rienbiirg�Haniiover im Rehburger Mo or eingewaltigcr Brand. Das Feuer, das zunächst nur eine kleineFluche ergriffen hatte, fraß sich in den ausgetrockiietei Bodenmit Atindeseile weiter und ergriff wertvollen Walibestand,ohne das; die Feuerwehr esLhiiiderii konnte. Zeitweilig gerietauch das Dorf Brokeloh in edräiigiiis Das Feuer ·bereits bis auf 2 Kilometer aii die Häu er herangefres en. Alses den vereinten Anstrengungen der z euerwehrniänier undder gesamten Einwohnerschaft der umliegenden Dör er nichtmehr gelang, das weitere Vordriiigen der Flammen zu ver-hindern, wurden Arbeitstiiäniiey Soldaten und SA.-Rtäiiiier

ur Hilfsleistung mit herangezogen, deren vereinten Beiniihuii-eii es schließlich ge uugen ist, den Brand einzudäuinietr.tslugciiblicklich richten sich die Beniiihuii eii daraus, den Brand-herd auszuschlagetu da nur so ein vö iges Niederriiigeu derskeuersbriiiish die sich auf eine Länge von 15 und auf eineBreite von 6 Kilometer erstreckt, möglich ist.
RSV. nnd NS.-Frauenschaft sorgen fiir die Verpftegiiiigder mehr als 3000 Helfer, die» unermüdlich und unter Eiusatjihres Lebens tätig sind.

Großfeuer im deiitiilkhollandiiihen Grenzwald
Jn den großen Waldungen an der deutfckkholläiidifchetiGrenze richtete ein Brand erle licheu Schaden an. Das Feuerentstand auf holländifchetii B in der Rä e des Klostersflodrop und griff dann aii die deuts en renzwälder beiDalheini über. Zur Bekämpfung des eners wurden auchArbeitsdieustiiiatinschafteii hinzugezogen. Ju fiinfsiiiiidigeuiharten Einsatz gelang es ihnen, des Feuers Herr zu werden,doch waren bereits 200 Morgen Waldbestaiid verruchter.
Grenzmarkiiiite holzlabrit inedergedrannt
Ju den Efeu-Werken A.-G. in Schueidetniihb dem größtenHolziudustrieiiiiternehinen der Grenztuark Pofeii-Westpreiißeti,brach Feuer aus, das die Ziinnierei und die langgestreckteHobelmaschitieiihalle erfaßte. Der Schaden ist gewaltig. Hohei-uiaschineiiha nnd Zimmerei waren bis unter das Dach mitgrößtenteils fertigen: Riaterial gefii n. a. Bauuiaterial fiirrlrbeitsdieiistlagen das am Riontag verladen werden sollte.Außerdeni wurden wertvolle Picischiiieii durch die Flammen

vernichtet.
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tlotzaltnsiataitronlte in London
Zwei Ziige znfammengestofzein � Retiungstverk durch Dunkel»heit erschwert.

Aiic Dienstag hat sich mitten im Herzen Londons »einfolgenfihtoercs ltntergrundbahnungliick ereignet. Jn der Nahedes ChariiigsCrofkBaliiihofs si id zwei vollbefetxte ilntergriitidsbcthnziige zusaniiuengeftofzcir. �iniuannfchaftcit an die llngliiclsf elle entsandt. Bisher fin ·�.30 Schwerverlelzte in die iiiictstgelegciien Kranlcnlziiiiscr ein-geliefert worden. ie Z l scr Toten ste ·
Doch konnten drei Todcsopfer bisher geborgen werden. VierFa ste liegen unter den Wageniriniiiicrii begraben undkonnten noch nicht geborgen nicrdeu.

eines trug sich das
erklärte» deres plötzlichte. Jiu

war voniiber das

Die Ehre der Arbeit
Reichstciter Buch vor den Richtern der DAF.

ahmen der ersten Reichsarbeitstagiing des Obe en. aJm R rstEhrem und Dis iplinarhofes der DAF uf der Schulungssburg der RSDAZR iii Lobeda sprach der Oberste ParteirichterfReiclsleitcr Walter Buch« zu den Richteru der Deutschen-Llrbeitsfront.» �in feinem Vortrage umriß er besonders die Ausgaben derrichte der artei. Er zeigte, tote im Laufe der eit.d Begriff her Ehre immer mehr verkitschwurde. Das Empfindeii · di
der einzelne sich einzusetzen ha- morden. Es ibt n hre, E re .»Hm Dritten Sie d! hat der Arbeiter keine andere  hatte wie derf oldat oder der Bauer oder der Beamte. .
nnn�eu fiel! bewußt fein da sie eiBd» es den Arbeiter,e

i und vernzii ert
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.an ein
es,.tti. denKörper der Gemeins aft
auszufchalteir.g _ oß se ne begeistert arg?iAusfnxhriingen mit der ahnung an die DAFa chte , nebenfdem lliäg ichen immer das Große zu sehen und sich immer-.ai·s Werkzeug an der Vollendnng der großen Ausgaben desFiihrers zu fiihleii.

Der ieichsleiterII«
�e?

enommenen 
c

ht noch nicht fest.

Wahrzeiclpeu deutscher« Kraft
Dir Grenzlaudtiirtii der Stadt Ratibor
Ai · dem Vorlage der Einweihung des

Ehreumals auf dem Aunaberg, erfolgt die feierlicheEiuwei nng des Grenzlandtiiriiis der Stadt Ratibordurch auleiter und Oberpräsident Wagner.
Wo im südlichen Teil Oberfchlesiens die deutsch-pol-

uifche und die deutsclytschechoslowaiische Grenze beginnen,
beiderseits der Oder auf die Dreiländerecke zuzulanfeiu
liegt als eine der ältesten Städte des deutschen Stidostens
Ratiboiz Wie fetten eine Stadt, hat Ratibor durch Ver-
luft des gesamten tvirtfchaftlichen Hiuterlandes, durch Auf«
iiahnie von 1800 Fliichtlingsfaiitilicn und durch Schrumps
sung einer einstmals liliihendeti bodenständigen Industriedeutsches Raehkriegsschicksal tragen müssen. « · «
des prozentualen Anteils an Erwerbslosen stand die
,,Stadt an zwei Grenzen« zur Zeit der nationalen Er-
hebung an der  �Einige der deutschen Gemeinden. Die Rach-
lriegsregieruugeii und Parlatnenie standen dieser beispiel-
losen Grenzlandnot verständnislos und untätig gegen-Der.

Durch Taten hat die tiatioiialsozialiftische Staats-
fiihriiug bewiesen, daß es ihr ernst ist um die Erkenntnis.
der nationalpolitischen Bedeutung eines wirtschaftlich
nnd kulturell starken Ostens und der Notwendigkeit einer
Behebiing der in Auswirkitug des Versaillcr Diktates
aufgekommeneii außerordentlichen Rotstäiide an» denGrenzen. Das Wort von der ,,sterbendeu Stadt« ist ini
oberschlesischen Land in Vergessenheit geraten. »in den Fabriken und Werkstätten, beini Handwerk und un
Kaufmanusstande regt fiel! neues Leben. Werke werden
moderuisiert, stillgelegte arbeiten wieder. Häuser und
Siedlungen werden gebaut. Die Straßen und Plätze der
Stadt, selbst Nebenstraßeiy sind in einen neuzeitlichen Zu-
stand verfetzt worden, der die Fremden überrascht, und
das Bett der Oder wird auf zehn Kilometer Länge um-
gelegt. Eine wunderbare Kraft und Ruhe ist eingekehrt
als Folge des Vertrauens, auf deni allcin der wirtschaft-
liche Ausstieg erfolgen kann. Zuluuftsfroh feheii die
Biirger wieder auf die kommende Zeit. »Ju deiii in den Jahren 1933 bis 1937 in der Arbeits-
schlacht des Dritten Reiches erbauten monumentalen
Greuzlandtiiriii hat der imifassende Aufbaiitville des neuen
Deutschland seinen stärksten und fichtbarsten Ausdruck ge-
funden. Die Errichtung dieses fiir die Wafserversorgung
der Stadt unerläßlichen Turmes war bereits seit Jahr-
zehnten geplant, ift aber erst durch die von der schöpfe-
rischeii Kraft des Nationalsozialisiiiiis beseelte Leitungder Stadt mit Hilfe der Reichsregierung in die Tat um-
gcsetzt worden.

Der Grenzlaudtiirin ist iii feiner äußeren und inneren
Gestaltung der Ausdruck des Geistes des neuen Deutsch-
land. Auf den die Stadt von Westeii beherrfchenden
Höhen strebt das gewaltige Bauwerk, in ungehinderter
Freiheit in die Weite der Landschast gestellt, unmittelbar
gradlinig aus dem Boden hervor und vermittelt einen
packendeii unh einzigartigeu Eindruck. Die wohltuende
Ruhe der hochgedehiiteti abgeplatteten vorderen Fläche,
die in iiber 40 Mieter Höhe in eine silbern leuchtende
Schrift ,-,Deutschlaud, Deutschland iiber alles« und den
wuchtigeu Hoheitsadler des Dritten Reiches harmonischausllitigt, gibt dein monumentalen Bauwerk eine ein-
drucksvolle und einmalige baukiiiiftlerisclte Note. Ju der
Vsiichiigkeit der Llliasseii und in der Groszziiizigkeit und
Eigentvilligkeit der �Blauring knüpft dieses Bauwerk an
die Baugesinnung und die Leistungen früherer Jahrhun-
derte an, wie fie sich in den Kirchen der alten Oderstadt
offenbaren. «Es zeugt von dein Geist des iieueu Deutschland und
von der inneren Haltung derer, die den Turni planten
unh schufeu, daß dieses Werk nicht iii der engen Zweck-
bestiuiuiuiig der Wafserverforgiiiig der Stadt steckenblieb,
sondern den Charakter einer Kultur- und Weihesiätte an-
genommen hat. Am Fuße des sliauwerks liegt im Halb-
ruiid eine Feierstätte, die Platz fiir 8000 Niensclfeii bietet.
Jm iuitercii Teil des Turines befindet sich eine Ehren-
halle von erhaltener  Ecluiclftlfeit für die iiii Weltkrieg, ini
Selbstschiitz der Heimat gegen die Entreiszuiig Oberfchle-
siens unh im Kauipfe fiir die Bewegung gefalleuen
Heldeufölfiie der Stadt. Mit fhniboliseltcti Darstelluiigen
des Bseltkriegsgefchehetis in 18 hohen bleiverglasten
Fenstern. Von den Wänden lodern bei Dunkelheit Flam-
men auf. Eiiie innere Beziehung besteht zwischen dieser
Weihestätie der fiir ein neues und schöneres Deutschland
Gefallenen und dem Schnluugslager in d»e»ii iuittlereiiStockwerkeii des Turmes. Jii diesem Heini konneii bis zu
50 Teiliiehnier in vorbildlicher {Seife untergebracht
werden.

Die Dachfläche des Turmes ist als Aussichtsplatz her-
gerichtet und bietet einen iiberwältigenden Blick über die
Stadt Ratibor und weit in verlorenes Land iiber die
Grenze nach Osten und nach Westen. Auf einer Höhe iiber
dem Oderstrom leuchtet zwischen den Bäumen eines
Parkes Schloß Lnbowiti hervor, die Geburtsstätte Joses
Freiherr von Eichendorffs, des Sängers dieser Landschastund des deutschen Waldes.

Symbol des harten und entschlosseiieii Selbstbehaiipi
tuiigswillens und trutziger Bekennerschaft, Zeuge undIKiinder eines neuen einzigartigen Lebens- und Freiheits-
gefiihls des oberfchlesischen Grenzlaiidvolkes nach fünfzehn
Jahren Schmach nnd Erniedrigung, so ragt der Grenz-
landturni gewaltig iiber die Grenzen. Jn ihm verkiindet
das Grenzlandvolk angesichts der anbrandenden Wellen
fremden olkstums fein imerfchiitterliches Bekenutnis
zum augestammten Vaterland, huldigt eine Stadt ihrem
Befreier aus Rot, Elend und Vergefsenseiii nnd dem
Führer und Schöpfer des Dritten Reiches.

Kleiner Weltspiegel
Der Erbauer des Reichssportfeldes Werner March ist in

Belgrad eingetroffen um den Platz fiir den Bau eines großenSta ions auszutoäh en.
l Papst Pius Xi. hat den Erzbischof von Aneira, Monfigsnore Gaetano Cico nani, zum Apostol schen Nuntius bei eranichen e ierung ernannt. Von der. nattonasi
spani n Regierung it Yathguas h Mefsia zuin außerordent-lchen otschafter und Bevo macht gien beim Heiligen Stuhlernannt worden.
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Fern vom Land der Ahnen!
Morgen, Donnerstag, den 19. Mai 1938, läuft iii

Namslau in den Grimmsschen Lichtfpielem wie schon die
gestrige Anzeige bekannt gab, der Film vom Heldentum
der Auslandsdeutfchem Dieser Film hat von der Reichs·
silmkammer has Prädikat: staatspolitisch und kiinfilerisih
wertvoll, d. h. die hdchfte Auszeichnung erhalten. Dieser
Film wird von der NSDAP im Rahmen einer Feier-
vorflellung unter Mitwirkung hes VDA gezeigt. Da ein
großer Teil der Karten schon durch die NSFormationeti
vorherbefiellt find, ist es ratsam, sich baldigft die Karten
bei Pg. Domuietz Ring, zu sichern. Niemand darf den
Film versäumen!

Sporttag der Sltssiatidarte 151
Wie wir erfahren, findet der diesjährige Sporttag her

SA-Standarte 157  umfaffenh die Kreise Brieg, Ohlau
und Namslau! am 28. unh 29. d. Mts. in den Mauern
unserer Grenzstadt Namslau statt.
und Ausgestaltung, sowohl dir am Vorabend �8. 5.! am
Adolf HttlevPlatz vorgesehenen SA-Feierstunde als auch
der am Sonntag Vormittag durchzuführenden wehrsportlichen
Wettkämpfe, die gleichzeitig zur Ausscheidung fiir die Gruppen«
wettlämpfe gewettet werden, tft der hiesige SA-Sturmbann lll
befohlen. Die Verbundenheit mit dir Einwohnerfchaft des
Kreises Namslau wird durch ein am Sonntag im Stadt-
park geplantes Volksfeft zum Ausdruck gelangen. Ueber
die nähere Veranstaltungsfolge werden wir unsere Lefir
demuächst weiter unterrichten.

Sndetendentsche Kulturtage in Breslau.
Jm Rahmen hes »Grenzdeutschen Kulturaustaufchek

sinden vom 30 Mai bis 4 Juni ,,Sudetendeutfche Kultur-
lage« in Breslau statt· Auf dem Programm stehen u. a.
ein Konzert bes Collegium musicum der Universität Prag
unter Leitung von Prof. Dr. Becking, ein großes Konzert
mit Werken fudetendeutscher Komponisten und die Erfi-
aufftihrung der komischen Oper »Die Kleinfiädter« von
Theodor Bildt, Prag, außerdem Lesungen und Vorträge
sudetendeutfcher Dichter und Wifsenschaftler, fowie die
 Eröffnung her Sudetendeutfchen Kunstausftellnng Die Tage
werden Zeugnis ablegen von der fchöpferifchen Vielfalt
und kulturellen Regsamkeit hes uns verwandten Sudeteni
deuifchtums unh werden eine Brücke schlagen im geistigen
Leben der Deutschen hiesfeits und jenseits der Grenze.

. Aber fegt wird gebadet.
Endlich ist es nach langen Wochen ungiiuiiigen Wetters

hochfomnterlich geworden unh unfer Weidewasser hat folihe
Temperaturen angenommen, daß man ein Bad nehmen
kann, ohne dabei Gefahr zu haben, sich zu erteilten oder
den Schnupfen zu holen. Wie fcbön ift es, nach einem
eifrtschenden Bad sich auf einer der Sandbänke von dir
Sonne bräunen zu lassen. Bereits seit Sonntag ist unsere
herrlich gelegene und schön eingerichtete Badeanftalt geöffnet
und viele Hunderte von Bolksgenoff en fanden schon Grfrifchung
in dem Wasser unserer Weide.

Left Euer Heimatblatt
das »Namslauer Stadtblatt«l

= Dorfbegehungen durch den Kreissachbearbeiter
»Das schöne Dorf«. Am Sonntag, den 8. und 15. Mai
fanden in 10 Ddifern hes Kreises Namslau Dorfbegehungen
durch den Kreiilfachbearbeiter »Das schöne Dorf«, sämtlichen
Führern der Partei-Gliederungen, den Kreiswart der
NSG ,,Kraft durch Fieude«, den Bürgermeistern unh
Amtsvorftehirn ftatt. Bei diesen Begehungen konnten alle
Mängel an Ort und Stelle feftgestellt unh Verbesserungen
vorgesihlagen werden. Jn Arbeitsgemeinschaften sollen
Neuanlagen geschaffen werden, die dem Dorfbild ein
schöneres Gepräge geben. Dorfabeude, bei denen ein Flim-
vortragt »Das fchdne schlesifchr Dorf« gehalten wird, sollen
diese Aktion uutersttitzem Die Bereitwilligkeit, den gestellten
Forderungen nachzukommen, beweist, daß die Aussicht besteht,
daß in absehbarer Zeit die Dörfer hes Kreises Namslau
schöner geworden finh.

= DRL Rom-lauer Turnerfchaft Der ver.
gangene Sonntag brachte in Breslau Ausscheidungswettkäai pfe
fiir die Mehrkämpfe der Turner beim Deutschen Turns und
Sporifeft in Breslau Hieran beteiligten sich von der
hiesigen Turnerfchaft die Turner R. Anwand und
F. Schlauditbach und zwar am gemischten Zivblfkampf der
Männerklasse 11 �905-1899!. Beide Turner erreichten
die geforderte Mindefiputiktzahl und können somit an den
großen Wettkämpfen hes Deutschen Tum- und Sportfeftcs
1938 in Breslau teilnehmen. Ueber die bevorstehenden
Ilusfcheidungskämpfe noch weiterer Wettkämpfer der hiesigen
Turnetschaft werden wir demnächst berichten.

- 050 Jahre Dorf Dbifctzaia Ja feierlicher Weile
wird die Gemeinde Obtschau am 25. Mal 1938 den
Grtindungstag ihres 650 Jahre bestehenden Dorfes feiern.

= Die Rsstdemeiuschaft �straft durch Freude«
wartete am 14. Mai wieder einmal, wie so oft schon, mit
einem reizend gefialtetcn Abend, diesmal mit einem Blüten«
fest fiir die KdFillrlauber und die Namslauer Volksgenofseir
auf. Der mit viel Sorgfalt und Mithe ausgestaltet«
Schwuntekfche Saal führte den Eintretenden gleich in die

Mit der Ausrichtung



passende Stimmung. Ueberdachte Landen, mit dnstlgen
Blütenzwelgen besteckt, fchufen einen verlockenden anheimelnden
Reiz. Die schwisngvolle Miistk unterstrlch die besondere
Note der Veranstaltung und Ralph Bernev fand duich seine
Situationskomik und seine heitere Vortragswcife sosort den
richtigen Kontakt mit den Gästen. Alles in allem: Ein
wohlgelungener Abend. Eines sei jedoch an dieser Stelle
frei und offen gesagt: Der Besuch ließ bei weitem nicht
die selbstverftändllche Dankesvfllcht all der Volksgenossen
erkennen, denen KdF schon so viele frohe Stunden geschenkt
hat. Längst sind die Teilnehmeizahlen an Urlaubsrelsen
gegenüber dem Vorjahre überschritten, unermüdlich versucht
die Kreisdienststelle allen Wünschen gerecht zu werden.
Dann aber lege auch Du, lieber Volksgenosse, Dir einmal
die Frage vor: Müßte ich nicht auch durch den Besuch
einer solchen Veranstaltung einen ganz kleinen Teil meiner
Danlesschuld gegenüber dem heroischen Werk dieser sozialsten
Einrichtung der Welt abtragen, wenn es gilt, zu gemein-
samer Freudenlundgehung zur Stelle zu sein?

- NSG �straft durch FrendeC Jnteresfierten
Volksgenossen ist Gelegenheit gegeben, Anfang August in
Bahreuth dem Bühnentoeihfefisplel «,Parsival« sowie ,,Trlstan
und Jsolde« beiznwohnen Zu weiteren Anskänften hält
sich die Krelsdiensistelle bereit.

= Städtische Fluszbadeanftaln Am 17. Mai 1938
mittags 12 Uhr, Wasserwärme 19 °� Luft 26 «, Wind SW.
Am 18. Mai 1938 morgens 7 Uhr, Wasserwärme 19°,
Luft 17 O, Wind SW.

- Neue Angweife des NSFK Mit Wirkung
vom 1. Juni 1938 werden die alten grünen Answeise des
früheren Deutschen LuftsportsVerbandes gesperrt. Nach der
Errichtung des Nationalsozialistifchen Fliegerkorps mit Erlaß
der Führers vom 17. April 1937 wurden für die Ange-
hörigen und Förderer des NS-Fliegerkorps neue Ausweise
geschaffen. Die Angehörigen der NSFK-Stürme sind
inzwischen restlos mit neuen Ausweisen versehen worden.
Die Förderer des NS-Fliegerkorps sind jedoch vielfach noch
im Besitz der alten grünen DLV-Ausweise, die nunmehr mit
1. Juni 1938 ihre Gültigkeit verlieren. Die Förderer des
NSFliegerkorps, die noch nicht im Besitz des neuen Aus-
weises sind, wenden sich deswegen an die Diensistelle der
zuständigen NSFK-Stürme und beantragen dort unter
Verlegung bes alten DLVAnsweises die Ausstellung des
neuen NSFKsFörderer-Ausweises.

-- Der fchlefische Kartoffelmarlit Am Speise-
kartosfelmarkt ist die Nachfrage äußerst gering. Dei« größte

Die Mitgliederverfaniinlung
der NSDAP Ortsgrnppe NanislamOst

am 18. Mai 1938 fällt aus und« wird
auf Mittwoch, den l. Juni l9Z
da der Kreisleiter am Erscheinen verhindert ist.

Namslam den 17. Mai 1938. 
Malchartzeck
latent. Drtsgrnvbenleiter.

Treue um Treue!
Wir gehören zusammen,
Du und Dein Heimatblatt das

Uamsiauer Stadtblatt
Neubestellungen nimmt jederzeit
die Geschäftsstelle in Namslau,
anbreesalirdiftrefse 15, sowie jede
P anstatt, Postagentur und jeder
Briefträger entgegen.
Das Stadtlilatt rote: monatlioi
durch Zlusträger l.35 BUT» in den
Uusgabestellen l.Z5 BUT» durch die
Post bei Selbstabholung l.35 BUT. zu-
züglich 56 Pfg. Zustellgeld, wenn Sie
das »5tadtblatt« frei Haus wiinschem

Teil der vorhandenen Speisekartoffeln wird nicht abzusetzen
sein und wird in die Verbrauchsgebiete wandern miissem
Das Futterkartoffelgeschäst hat leicht angezogen. Dem
Pflanzkartoffelmarkt hat die Pflanzlartoffslaltion nach
Oefterreich eine wesentliche Entlastung gebracht.

Auf dem= Der fchlesifche Futtermittelmarlen
schlesilchen Futtermittelniarkt hat sieh in der abgelaufenen
Berichtswoche die Lage nicht wesentlich verändert. indem
schnitzel zur prompten Lieserung wurden kaum begehrt,
dagegen konnten Zuclerschiiltzel in bescheidenem Umfange
abgeseht werden. Stark gesucht blieb Rleie, Elliaisfutterniehl,
Reisfuttermchl und Oelkuchem Die zur Verteiiung kom-
menden Fischmehlmengen fanden glatte Aufnahme.

- Der schlefifche Saatenmarlit Das Geschäft in
landwirtschaftlichen Saaten hat mer ch nachgelassen.
Gefragt sind nur Gräser aller Sorten. Auch für Jnlarnad
klee zur Lieserung Anfang Juli ist reges Kaufinteresse
vorhanden. Dagegen in der Absatz in Saatmais weiterhin
wenig zufriedenstellend Für Hülsenfrüchte besteht zur Zeit
wenig Kaufluft Jn Rübensamen gehen noch kleine
Bestellungen ein.

8 vertrag?
FruhjahrwKleidung 
reinigt und färbt

schnell, billig und gut
Färberei Kai-I Berrens

Filiale Namslam Ring 16. LIIHWII
Danksagung.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
und die vielen Kranzspenden beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen

Johann Baudys
sagen wir allen herzlichen Dank.

Die iraiiernien Hinterbliebenen.
Paulsdorf, den 17. Mai 1938.

-Kein Fornwerlufh keine Souderheftel Eintritt frei!
Borl

Zum erstenmal in Namslaul

Zu lieben in den Apotheken.

Haushälter
per bald oder später gesucht.
 Evtl. mit Kraftwagenpriifungz

«» ist aber nicht unbedingt er-
««.:::.«":."»«:-««g:-.  issdsslicksetliche und elsglge Und;

diejenigendie an schlechter Verdauung.

Unreine Haut.

sqen kennen. ören germde!

200 ccm, tadellos erhalten,
preiswert zu verkaufen. Ehrlicher, junger Mann als» d St dtg lgan er a renze gee en,

Gks m�f�lmib in einer Gesamtgröße von

Nur 1 Tag in mentalen.
Einladung an alle felbftschneidernden Damen!

Morgen, Donnerstag, den 19. Mai finden im Hotel
Grimm naehm. 4 Uhr u. abbs. 8 Uhr große Borfuhrungen

mit unseren

Forma Zufrhneideuliafzen
fiir neuzeitlichee Selbstschueidern statt.

Mit Forma können Sie sich aus allen Modeheften die
Schnitte fremder Größen ohne Ausrädeln derselben für Jhre
eigene Größe spielend leicht selbst heiftellen. Daher guter

Sitz Jhrer Garderobe Wäsche und Kindersachem
nach & siedelte, Weißivasser OL.

Noch nie dagewesen!

Tit-»W- 2 Wiesen
Paulsbrunnerweg 8. 21/, Mokgen

durch VII? FTZFFZF L«- «!amencl -Tee Qgufmamg,
euren natürliche Kcäite et?erdauung regelt r opung beseitigt. den Körper w 2 gebt·

Bettstellen
verkauft sofort 

fluchen-pl  
Ring 6.

derGeeuRdheii groBeDiensleleistet.Paket RM 1.50
Knrpacknng III. 3.77

Emil Fink
Nachflg. Luise Fink

Biochemie, Natur- und Kräuterheilkunde
Augendlagnose

Breslau 15, Straße der S.11. 51&#39;
Fernsprecher 31176.

Sprechstunden in Nemslau Pietzonlia Gaststätte,
Wilhelmstraße l0 ab Sonnabend, den 21. 5. 38

alle 14 Tage  P�ngstsonnabend nicht!.

&#39; Der Schönheitskrem von sichtlmwirkungDie Puderunleriege von bewährter Zu-Iverlössigkeit. Tuben zu 50 und 80 Pfg.

sofort zu verruchten.
stelle des Stadtblattea

I n
Grofzfeuer bei Grunberg

15 Gebäude fielen den Flammen zum Opfer.
Jn Stil h statt bei Griinberg brach Feuer« aus. dein�insgesaiiit 15 Nutxgebäude zum O fer fielen. Der Brand cat-stand in derSchcnne eines Flcif scrs und sprang durch Fun-lcuftug auf insgefaiiit elf in ungefähr gleicher Linie liegendeGeheimen, ferner auf ciiie Stalluug, ein Schlachthaiis und zweiSchuppen über, die reftlos nieberbrannten. Die Fciicrivelsiren ans Grünbcrg inid den benachbarten Orten gingeii deinBrandc unter Eiufatz aller Kräfte mit 27 Rohrcii ·

sahen abär ihre aufopferiingsvdlte Arbeit di a �

icll.er dieser Arbeit leistetcn vorbildlichc  �e die gerade andjcsciii Tage neu eingetretener! Soldaten des GriiubergerE.-tB«atl.» 54, ferner bie Griinbergcr Abteilung bes Ettenhe-arbeitsdiciistezs und ein Trupp von 25 Lands rjiiiigeii ausAltkc sei, die»in einein lialbftiiiidigcii Eilniarfeli durch die Heidezur randstatte gekommen waren. Auszerordciiilicls segens-icich erwies fiel! der iui Jahre 1933 in Otcineinschaftsaisbeitbes Dorfes geschaffcne Fencrlöschtcielz dessen W er selbstzu einer so gewaltigen Brandbcläiiipfisiig ausreichte. Lsliißcrgeringfügige-it Ranchvergiftuiigeii und leichteii Verlctziiiigeii sind
tlllenscheiiaiielzt zu Schaden geloiuniein Auch bes Viel! konntebis auf ein vchtvcin und einen Hi i«;- fall befand sich an der Braudstättetstcneral bes 8. List» Steuer· « der zu

in Grünberg weilte und aus dcii Alarni
· ein gesaniten Ossizicrskorps nach Fiithusiiieilte. Er iixiernahiii dort zeitweise selbst die Organisationder Brandbeliiiiipfitiig soweit sie fiel! aus die beteiligten Mr-[taube erstrec te. lieber die Ursache bes Gtofzfeiiers herrschtnoch keine v llige Klarheit.

Gottcsbcrxp Gefährliches Spielzeug. Jun-gen benntzten hier Ziehgiiniiiii als Schlcnderiy mit denen
sie Nietallhaten abschosfein Dabei zielte einer der Jungen
auf einen anderen und traf ihn ins Dinge, wo der Haken
ste«ekgnblieb. Es ist zweifelhaft, ob bes Auge zu reiten seinvor .

Ltlt-Läfsig. Eine ganze Familie iui Kran-
kcnhau s. Eine ganze hiesige Familie niusite in bes
Kiiappfcliaftslrankeiihaiis nach Waldenbiirg gebracht liter-den. illiöglicherwe liegt Fischvergistuiig vor, da die
Familienmitglieder angaben, Fisch genossen zu haben, dervom Vorlage aufgehoben worden war.

�ißetleger: Franz Otto, Nimslau Schles.!Druck: Franz Otto  vorm. Dakar Opitzl Buch ruclierei NamslauBerantwortlich für die gesamte Schristieitung und den Llnzeigenteilxranz Otto, Namslam tDA. IV. 38: 1585!Zur Zeit ist AnzeigeniPreiglifte Nr. 6 gültig.

Meer
f« Für &#39;lO Pfennig V« Liter feine�oße lzu Gerichten aller Art!

,-«�-. Den Würfel Zerdrücken, mlt It« Liter Wasser gutII. H« verrühren, aufkochen und s Minuten ziehen lassen

Beschäftigung nnd Verdienstverdanken viele einer Anzeige in ihrer Heimatzeitungt

Zu erfragen in der Geschäfts-

Ztuei guterhaltene

Domenfohriiiier
verkauft billig

initiieren hilft laufen n. oeilioiifeu
hlenel

am Rathaus.

Fiillfederhalteidies-status«
lsieferzeit schnellsten-s

nimmt an

Fra II z c  0 osiäfblsu.!
Buchs und Papierhandlung Biirobedarf

nannten, Aiidreasatirchftrafie i5.

Matt. Bericht de- Vregtauer stiiloibtvielimarneg
Dei: Austrieb betrug: 466 Wucher, 948 Kälber, AS»

Schafe, 1782 Schweine. 17.5. 1l.5.-
Es wurden gezahlt für 50 Klio Lebendgelvichn 8.x am s
Ochsen, vollfi. ausgem. höchsten Schlachtlvekts Z9-�·42 39«-42sonstige vollfleifchige · · . . � - � | - 34-38 34-36- � � . « · e I · e . I V �« _-geringgeniibrte.....o----: -- ·-»
Pullen, jüngere vollfl. höchsten Schlachtlvekts · 37-40 38f40�ionftige bollfleifcbige oder ausgemcfstete . , 33-36 36 t
,l·gc···-D·sss··III3o-"3130�3« 
gertiiggeniihrte....··.ss··-- ·�-

�aiibe, jüngere voilfl höchsten Schlachtwerts · . 57-40 37-40sonstige vollflelfchige oder ausgemäftete · 1 81-36 31-36xfleischige....-isss.spss 3-8023-30gering genährte . . . . . . . - · . . 10-22 15-22
Härten, vollfl. ausgem. höchsten Schlachttverts . 40-41 40-41bl eifcbige . - . . . · . s - · v - 37 5�-3scest-sc«- 
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Ü�ogering genährte . . . . . · cmäßig geniihrtes Jungvieh . · : ·

·"sliglber, Dovpellender bester Mast . «e Iste Mast- und Saugkiilber . . « . 65-160 55-60mittlere Mast- und Sauglälber . · 48�64 48-54.geringere paugkälder . . , . - - 66-45 56--45geringe Kalber . · . . . · - s · 20-85 20-35
Schale, beste Mcistlciminer ·ßtellmeftlümmet I s · o I | | 45-97 45-47eidemaftläsiimer - . . s - - �- -

beste jüngere Msafthanii elIlmeftbammel c I · o I l | 42--44 «·Weidemafthainmel . . - . . . . . . . .- -mittlere Mastläinnier und ältere Masthammel 39.-40 -eringe Lämmer und Semmel . . s . . . �-4 ! �F c schclfO - · I e · - « « I · 9 e hmittlere SchCfEI o l s o e I o s « n g  30-·z7gertngeschafeiis-··s··sss �- �
Schweine über 300 Piun . · . . . . - 5250 525,0von 220 bis 300 Pfund . · . . . s 51450 Hau-von 240 bis 220 Mund . . . . . « �so 50.50von 200 bis 240 Pfund · ·- � « · . « 4350 435,0unter 200 Pfund · n - · . · . s - . « 45.50 45.60ßbedleuen s s a s l »« I I D · · I 49.50 49.50andere Gauen . - . . . «· · « � . � v 47.50 4.7.50Ehe! . . . · e I ehe} s s s s s � -- | I e I  I I I . c . I «  l.

Geschäftsgang: lebt langsamRinde: und Kälber
Schale. Mittel. Schweine verteilt.


